Ministerium für außergewöhnliche Ereignisse der Russischen Föderation

schickt humanitäre Hilfe nach Kuba, das vom Wirbelsturm „Sandy“ betroffen ist
Ria Nowosti übermittelte am 30. Oktober 2012  Informationen des Ministeriums aus Moskau:

Das Ministerium für außergewöhnliche Ereignisse der Russischen Föderation wird in Kürze ein Flugzeug mit humanitären Hilfsgütern nach Kuba entsenden, das vom Hurikan“Sandy“ betroffen ist.

„In Übereinstimmung und im Auftrag der Regierung des Landes plant das Ministerium für außergewöhnliche Ereignisse der Russischen Föderation eine Hilfsmaßnahme humanitärer Hilfe der Bevölkerung der Republik Kuba, das vom Hurikan „Sandy“ betroffen ist. In Kürze wird ein Flugzeug des Ministeriums Russlands in Übereinstimmung mit einer Anfrage der kubanischen Seite Baumaterialien für die Wiedererrichtung von zerstörten Häusern der Kubaner starten.“, sagte der Agenturvertreter.
Er unterstrich, dass das Ministerium darüber hinaus bereit sei, Kuba auch andere humanitäre Hilfe, entsprechend den Bedürfnissen des Staates zu erweisen.

Der Hurrikan „Sandy“, der kürzlich im Karibischen Bassin wütete, kostete mehr als 60 Menschen das Leben und erreichte in der Nacht zum Dienstag auch die östliche Seite der USA. Die Windgeschwindigkeit betrug 105 Kilometer pro Stunde.
Quelle: http://ria.ru/tags/category_stikhijjnoe_bedstvie/
Übersetzung aus dem Russischen: Brigitte Queck
